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St. (Sailen. Beilage 511 Hr. \ ber Sd?tpet3er ^rauen^eitung. 4. 3anuar ts9t.

M u m J a I| r £ » \v t tt| J*11.
Bon gar. Irb. 2Ul£tt|>«d).

1. ®aë alte Qa£jr. (Sin ©reis.)
2. ®në neue Safjr. (©in feuriger ^iingting.)
it. ©ie Heit. (©in alte?, pagere? SBeib.)

4. ®aê ©djidfat. (©in junge? SBeib mit fpönen,
aber ehernen ©efipt?jügen.)

®aë alte Qa£)r.
®§ ift botIPrapt 2Mb werb' idj nimmer fein,
©in Süngling, feef unb tmtffjtg, trat idj ein
3n'ê Stmt, baê mid) bie SBett befjerrfc^en ptef; ;

©er 3ßit, bie mir fold)' pope SBitrbe lieft,
giet banferfütlt, begeiftert, id) 51t JJüfgen,

Sott ©prfurdjt ifjr bie gnäb'ge jpanb ju fitffen.
3pr Singe rupfe forfcfjenb feft auf mir,
©antt fprap fie ernft: „-Stein Sieber, trauft ©u ®tr
©ie Söfuug biefer fdjtoeren Stufgab' ju?
güptft ©it ©icp bauernb ftarf, baft opne Stuf)'
©ein ganjeö ©ein int §errfdjen fann beftefjcn?"
„3d) ïann bie fßftidjtenbrüde üPerfepen,
3dj ïann unb miß fie b'rum aud) überfepreiten
Unb frope 3uberficpt mirb mtp geleiten!"
@0 rief id) ait®, boll geuer, teicEjt unb taut —
SBcit teid)t unb fpnetl ben (plan ic£) aufgebaut,
©ie gturen bedt' id) forgtiep erft mit (Sië unb ©cpnee,

®urd) Satte fottt' erftarren all' ber SJtenfcpeit SBep,

Stuf bafs ber erfte ©onnenftrapt bann fräftig neu belebe
Unb Sttteê inêgefamntt geftarft unb frof) baë ®tüd
©a pieït baê ©epidfat mir bie .fpanb, [erftrebe.
©te bann bie 3£d wir ftrafenb banb,
SBeit bie ©efepe id) bergafj,
®te mir gefteflt beim Uebertaft.
®a ertblid^ fat), erfaunf idj gan,) unb gar,
©aft icf) ein SBerïjeug nur ber Öbern mar;
©aft freier 2BiIIe nidjt bem ^errfdjer eigen,
Stög' er jum @uten ober Söfen neigen,
©ie SJtenfdjen quaten mufti id) oft unb tang,
SBcnit and) naep @tüd unb griebe mid) eë brang;
©ett ©inen mar mein ifiegiment ioopt reept,
©ie Steiften aber pieften mip reept fcptedjt.
SSerbenfett ïann icp'ê itjnen ntept,
©ie litten unter meiner jpfiicpt. —
©ie gept ju ©nbe nun, bie fßftidjt, bie parte,
SDSit ©eb)nfu(f)t id) bie batb'ge SRitp' ermarte;
Stur eine 3apt fann idj ben fDtenfcpen fortan fein,
®te emig fid) in ipr ©ebäptnift präget ein!

(©§ treten auf ba? ©picfjal unb ba? neue 3<Pr-)

®aö ©djidfat.
©id) trifft bie SBapt, mein Smtge, fielt' ©idj gut,
Sief mirb geïjofft non ®ir, brunt faffe SJhttp,
Stuf baft ®u ©einen fßfticpten ftetë genügft
Unb niematë toeiep bie Hoffnung fc£)mät)Iic£i trügft!

®aê nette 3aPr-
ijabt feine Stngft Stein SBitt' ift ftarf, gerecht mein

[Sinn,
©ie 3«f ïttirb ©nre SBapt nur toben atë ©emittn!
®op fagt, mer ift ber alte ntübe SJtann? —
fpe, Sttter, jagt ben Summer bod) in föann!

®aë at te 3at)r.
®aë neue 3at)r! @0 mar id) bamatë auc^ —
3ft fröpticE) fein bei @ud) benn immer SSraud)?

®aë ©cpidfal.
®ein SSorfafir' ift'ë, mein Sange, brum fo ernft,
SBie er, and) ®u ben Summer fennen ternft,
SSift ®u im Stmt erft; barurn fpotte nic^t.

®aë atte Sat)r.
®aë ®unfet meieret batb genug bem J3id)t;
@0 tafjt ben ®abet, ©djidfat, jürnt it)m nicbjt,

Stuf ba^ fein fdfön ©ebäube nid)t jerbridjt,
®aë er gteid) mir ber Bufunft mo|t gebaut, —
®a§ er nic^t gleich bott Stnfang Saften fdfaut.

®aë ©djidfat.
©net) fag' id) frei; jum Sotjtte fei ©ud) em'ger ©d)taf,
SBenn megen SSittfür ©ud) auep einftntaïê ®abet traf,
SSergefjt, S^i foCCtet eben bie Statur, bie SJtenfdjen

[nidjt regieren,
®enn ba^u ift baê 3at)t* ju fdimad), baë atte ©djidfat

[muff pariren,
SSir Seibe bttrd) bie ipanb ber Sönigin ber 3eit.

®aê atte Sat)r.
SJtein ©raebten, meifj ii^mot)!, ging bamatë attjumeit;
§art fam'ë mid) an, mo id) su tjerrfdjen mainte mieb

[berufen,
3n ®emutf) jit gebordien; bennod) überftieg bie Stufen
®eë eigenen @efitt)të, ber eigenen Stnfidjt, id),

SBeit idj erfmtnt, bafj mit bem Stmt baë ©igen mid),
©u'r ®abet mar nic£)t ungeredjt; bod) finb' id) nid)t
Sein Sîedjteë, meit Ejiefür su furj ift mein ©efidjt;
@0 fonnt' id) bann and) mofjt erfennen,
®af) ©ein bon ©ein man muffe trennen;
®aë 3at)r regiert: int Stamen tjö^erer ©etnatten,
Unb eë ntufs biefen übertaffen — su geftatten!
®aö ©djidfat unb bie (feit, fie finb bie tjötjcren @e=

[matten
3d) beug' mein fjaupt, unb bitt' um @nabe, Stutje

[für ntieb Sitten.

®aë ©djidfat.
®ie fott ®ir merben. 3ua!te/ Ü'ifd)e Sraft
SSebarf baë SBerf, an metetjem ®u gefetjafft,
Unb biefe fott bemirfen, maë biëfjer bie ®eine,
Stadj güt)rung ber attmadjt'gen ßtit unb mie id) meine.

(j®ie (feit tritt auf.)

®ie §eit.
®aë ©cfjicffat £)at oerfügt?

®aë ©djidfat.
©* ift gefdjetj'n,
©u'r Sttlmodjt fann ben midjt'gen Slft begetj'n.

®ie Qeit.
'ë ift gut, id) bulb' baë ©äumen nidjt,
@ë ift mir ©iten ftete sPf(id)t.
®ie (fitfunft t)öt)nt, fie triuntpfjirt su biet,
Unb fpiett gemädjtidj nodj ifjr Siäffjfetfpiet
®'rum mu§ ic^ rneljr unb metjr nod) bringen
3n if)re Steicpc, mit ipr ringen!

®aë atte Qa^r.
3t)r eitet fdjnett, affmädjt'ge Sönigin,
3ür bie Skbrängten aKju fd)neß bafjin;
®odj bieten Stnbern feib ipr ©djnede nur —

® i e 3e t f •

3ür Sttte treibe ià) nur eine Ufjr!
®aë neue Qapr.

SBarunt benn pabert mit ber 3afuuft 3^,
Seftimmt baë SBerben nidjt baë ©epidfat pier?

®aë ©epidfat.
Stocp bin icp nur baë SBerfjeug in ber 3ufunft .jjanb,
@ë gttt brum 51t erftreben meinen eignen ©tanb,
SBoju bie Sönigin ber 3ed mir pütfreiep ftepet bei.

®aë atte 3apr.
®ie pödiften 9Md)te ftreiten um baë ^errfiperamt,

[— ei, ei.

®aë neue 3apr.
®ie pänbeüt ®a ntu^ icp mopt fotgfam perrfepen bann

®ie 3ed-
Stun, ©epidfat, mifjt, bap i(p miep niipt bertieren fann.

®aê ©^idfat.
SBoptan, baë atte 3apr, eë pat gebient, gebteiept
®urip fßfticpten ift fein |>aupt, bie maren ipm niept teiept.
@ë pat fiep Sopn berbient, meit biet gefepafft, gelitten,
@r merbe ipm in em'gern ©iplaf auf feine Sitten!

®ie 3eit-
®u bift am ©nbe ©einer SSapn; fo nepm' id) ®ir
©ie Saft, bie ®u getragen, mie baê ©epidfat mir
Stefunbet. ©afür rupe — fdjtafe, alter SKann!

®aë ©epidfat.
3cp pab' geprüft unb bann berfügt, ber 3uoge fann
©ie fepmere Stufgab' fiepertiep gut töfen,
©ein SBitt' ift ftarf unb ftrebt niept naep bent Söfen.

®aê neue 3apr.
Unb, mit SSertaub, icp pabe feur'gen SJiutp,
©er ift biet SBertp, 51t jebem 3mede gut!

©ie 3eit-
@0 Übergeb' icp ®ir bie ©pre unb bie ißfücpt,
©iep' ju, bafj an benanntem nie eë ®ir gebriept,
Unb mürbig ju ben anbern fiep) and) ©eine 3apt
©icp reipe, ba^ baê ©epidfat nie bereu' bie SBapt!

(SKait pört ©lodengelnute.)

au gK. §<f). in fl. 3Pre Sdtung Begrûfît amp
©te naep ber ftattgetja&ten UnterBrecpung mteber auf'?
§ersïtd)fte. 3ür bie gufüprnng ber neuen StBonnentin
Beften ®nnf. ®en freunbtiepen @rup Oon unferer ber»
trauten treuen Seferin in bort ermiebern wir in gleicher
SBeife.

f. unb il. f. tn ft. aCStr peipen ©ie aud) für'?
neue 3aPr perstid) tnittfontmen. 3pre Seftellung wirb

bie ©rpebition prompt erlebigen. ®ap unfer ifiatp 3pnen
bienen ïonnte, ift un? fepr angenepm unb §u SBeiterem
finb mir jebergeit gerne Bereit.

grl. in ^t. ®a gegenroartig feine folipe Sin»

frage Bei un? liegt, paBen mir 3pr ©efuep nap SBunfcp
bem gnferatentpeile einberleibt.

grau ftl. $>. in fiï. SBir peipett ©ie beften? mit!»
fommen.

grau §. in rb. Sauerf'raut mit roeipen ®opnen
ift eine e6enfo naprpafte at? für einfaepen ®ifp Beliebte
gufammenftellung. ®a? nap Befannter Slrt Oorgefopte
©anerfraui mirb mit in ©peef gebämpften jjttnebel»
fpeibpen, einem ©peibpen Snoblaup unb gelb ge»

beimpftem SCtepl gut burpgerüprt unb Oerfopt. ®ie meip»
gefopten S3opnen, 001t benen bie fmtfen beim Sopen
abgefpöpft ttmrben, fpüttet man auf ein ©ieb, riptet
fie an unb rüprt fie mit ©pecfroürfeln leipt untereinanber.
@? ift bie? für Qpte Seute, bie im greieit angeftrengter
fürperliper Slrbett obliegen, ein fepr naprpafte? unb
„nappaltige?" ©eript, bon bem fie eine gute portion
roopl öerbauett tonnen; für ben au?fplieplip geiftig
tpätigeit, beftänbig jum ©igen gesmnngenen güngling
a6er foltte ftatt ber SSopnen eine ©pei&e gebratenen
gleifpe? Beigelegt merben, aup bürfte ber ©pect am
©auertraute für feine fproapen !8erbauung?organe ju
biet fein, fo bap ein gute? Eompote bon Slepfeln, SSirnen
ober groetfpgen ipm jebenfatt? bientiper märe.

c£. fä. unb J5. gpren SBunfp pnben Sie unter
ber StuBrif „gür Süpe unb $au?" erfüllt.

grau Js. $>. in §. gprem SBunfpe ift mit Sier»

guügen entfpropen roorben. Seften ®ant für bie freunb»
iipe ©efinnung!

Sjrn. f. <S>. in ft. SBenn Sie SÜlumen fpenten
rootlen, fo laffen ©ie'? eine gefunbe, immergrüne fßflanse
fein, benn nap ber Slrt be? ©efpenfe? mirb fepr oft ba?
SBefen be? ©eber? gemertpet.

grau 23. in fl. ©? tput un? roaprpaft leib, Sie
ungepalten §u fepen, bop fann aup biefer bormurfêbotle
®on unfere briepipe Slntroort nipt befpleunigen. SBir
mupten über biefe Qeit aup bteljäprige Slbonnenten unb
treue greunbe auf? SBarten bertröften. ©ie lefen unfer
33latt erft einige SBonate napbeffen©rfpeinen in bergirfn»
lirenben Befemappe — nun gut, toenn ©ie burp folper»
meife berfpätete? Sefeu fip fortgefegt gefpäbigt j'epen, fo
laffen ©ie fip ein eigene? SSlatt in'? §au? fommen, ba»

mit gpre um SKonate berfpäteten Slnfragen un? nipt un»
nüge Slntmorten aufbürben. — 3m Uebrigen müffen mir
©ie bitten, gpre Sifferenjen mit bem genannten ©efpäft?»
inpaber felbft au?sugleipen. SBir tennen bie SSerpältniffe
niept unb finb meber ©pieb?ripter nop SKäbpen für Sitte?.

grau 3>. in gt. SBir fennen bie bortigen 58er»

orbnungen nipt, ein SRitglieb ber ©pulpflege mirb Qpnen
bie gemünfpte Slnstunft gerne ertpeilen. ®ie meitere grage
mup bem feesirf?arste sur Seantmortung borgelegt merben.

grl. f. S" ®ampfbäber lange Qeit täglip unb opne
SBerürffiptignng ber SSerpältniffe jur Stnroenbung gebrapt,
fönnen bie fplimmften golgen nap fip jiepen. gpnen
möpten mir auf folpem ©ebiete nipt gerne geratpen paben.

* **
grau jUÏ. £p.-Jl(p. in |>. SBir berbanfen gpre

SJtarfenfenbnng ju gemeinnügigem (Jmecfe beften?. Qpre
©lücfmünfpe pöftipft ermibernb, palten un? gprem fer»
nern freunblipen SBopImotten empfoplen.

Dertag der Sdimcijet #rauen=Seifung.

Mmm irurn iBitd)brntarkf.
®a? eben erfpienene 26. §eft ber „$djtoeijerif(J)cn

^îoïtratôciUetic" (SSerlag bon Orett güpli, äürip) ift
ber ©pule geroibmet unb mirb bielerort? greube mapen.
©? entpält bie Silber bon SDÎânnern, bie ftp alte einen
geeprten Stamen gemapt paben. ®? finb: Sttejaitber
®aguet au? greiburg, ber eprroürbige ©pulmann nnb
Spiftoriter, ber legten ©ommer berftorbene ©enfer Sßro»
feffor Slippern? gabre, ein ©eologe bon europäifpem Stufe,
Dr. grang Sang, ber berbiente fprofeffor unb Steftor ber
folotpurnifpen Santon?fpule, ^einrip fötorf, SBaifen»
bater ber Stabt SBintertpur, toelpen bie Uniberfität gürip
megen feiner Sterbienfte al? f]3eftaloääi»gorfper mit ber
®oftormürbe eprte. ©? folgen brei einflupreipe ©eminar»
bireftoren, 3. Itlrip Stebfamen in Sreujlingen, §einrip
IBapofner bom ebangelifpen Seprerfeminar in Unterfirajj
nnb §§. Stitbolf Stüegg, ber epemalige ®ireftor be? ber»
nifpen ©eminar? in SJtünpenbupfee unb gegenmärtig
fßrofeffor ber f)5äbagogif an ber Uniberfität Sern. ®en
©plup Bilbet 30. Sup, ber au? ben fproierigen ©tettungen
eine? Strmenleprer? in §eri?au unb eine? ®ermalter? ber
jürperifpen Sorreftion?anftalt Uitifon jur ®ireftion ber
jürperifpen lanbroirtpfpaftlipen ©pule übergegangen ift,
überall SBoräüglipe? leiftenb.

unD Samntgatu
für fertm= uutC .Inafienfdeiifer à 3r. 2. 75 (£te.
per ajtcter bi? gr. 8. 45, reine SBotte, nabelfertig,
ca. 140 Stm. breit, birefter franfo SSerfanbt ju
ganzen Slngügen unb in einzelnen SJtetern.

Serfetibungspau? Ccttingct* & (So., gürtet».
P. S. SOtufter obiger, fomie aud) in grauen»

fleiberftoffen umgepenb franfo. [904

öt. Gallen. Beilage zu Nr. l der Schweizer Frauen-Zeitung. 4. Januar 5395.

Zum Ia h res wechsL l.
Von Job Urb. KUkNwach.

>, Das alte Jahre (Ein Greis.)
2. Das neue Jahre (Ein feuriger Jüngling,)
2, Die Zeit, (Ein altes, hageres Weib,)
4, Das Schicksal, (Ein junges Weib mit schönen,

aber ehernen Gesichtszügen.)

Das alte Jahr,
Es ist vollbracht! Bald werd' ich nimmer sein,
Ein Jüngling, keck nnd muthig, trat ich ein
Ju's Amt, das mich die Welt beherrschen hieß;
Der Zeit, die mir solch' hohe Würde ließ,
Fiel dankerfüllt, begeistert, ich zu Füßen,
Boll Ehrfurcht ihr die gnäd'ge Hand zu küssen,

Ihr Auge ruhte forschend fest auf mir,
Dann sprach sie ernst: „Mein Lieber, traust Du Dir
Die Lösung dieser schweren Aufgab' zu?
Fühlst Du Dich dauernd stark, daß ohne Ruh'
Dein ganzes Sein im Herrschen kann bestehen?"
„Ich kann die Pslichtenbrücke übersehen,
Ich kann nnd will sie d'rum auch überschreiten
Und frohe Zuversicht wird mich geleiten!"
So rief ich aus, voll Feuer, leicht und laut —
Weil leicht und schnell den Plan ich aufgebaut.
Die Fluren deckt' ich sorglich erst mit Eis und Schnee,
Durch Kälte sollt' erstarren all' der Menschen Weh,
Ans daß der erste Sonnenstrahl dann kräftig neu belebe
Und Alles insgesammt gestärkt und froh das Glück
Da hielt das Schicksal mir die Hand, j erstrebe.
Die dann die Zeit mir strafend band,
Weil die Gesetze ich vergaß,
Die mir gestellt beim Ueberlaß,
Da endlich sah, erkannt' ich ganz und gar,
Daß ich ein Werkzeug nur der Obern war;
Daß freier Wille nicht dem Herrscher eigen,
Mög' er zum Guten oder Bösen neigen.
Die Menschen quälen mußt ich oft und lang,
Wenn auch nach Glück und Friede mich es drang;
Den Einen war mein Regiment wohl recht,
Die Meisten aber hießen mich recht schlecht.
Verdenken kann ich's ihnen nicht,
Sie litten unter meiner Pflicht, —
Sie geht zu Ende nun, die Pflicht, die harte,
Mit Sehnsucht ich die bald'ge Ruh' erwarte;
Nur eine Zahl kann ich den Menschen fortan sein,
Die ewig sich in ihr Gedächtniß präget ein!

(Es treten auf das Schicksal und das neue Jahr,)

Das Schicksal,
Dich trifft die Wahl, mein Junge, stell' Dich gut,
Viel wird gehofft von Dir, drum fasse Muth,
Auf daß Du Deinen Pflichten stets genügst
Und niemals weich die Hoffnung schmählich trügst!

Das neue Jahr,
Habt keine Angst! Mein Will' ist stark, gerecht mein

sSinn,
Die Zeit wird Eure Wahl nur loben als Gewinn!
Doch sagt, wer ist der alte müde Mann? —
He, Alter, jagt den Kummer doch in Bann!

Das alte Jahr,
Das neue Jahr! So war ich damals auch —
Ist fröhlich sein bei Euch denn immer Brauch?

Das Schicksal,
Dein Vorfahr' ist's, mein Junge, drum so ernst,
Wie er, auch Du den Kummer kennen lernst,
Bist Du im Amt erst; darum spotte nicht.

Das alte Jahr,
Das Dunkel weichet bald genug dem Licht;
So laßt den Tadel, Schicksal, zürnt ihm nicht,
Auf daß sein schön Gebäude nicht zerbricht,
Das er gleich mir der Zukunft wohl gebaut, —
Daß er nicht gleich von Anfang Lasten schaut.

Das Schicksal,
Euch sag' ich frei; zum Lohne sei Euch ew'ger Schlaf,
Wenn wegen Willkür Euch auch einstmals Tadel traf,
Vergeht, Ihr solltet eben die Natur, die Menschen

snicht regieren,
Denn dazu ist das Jahr zu schwach, das alte Schicksal

smuß Pariren,
Wir Beide durch die Hand der Königin der Zeit.

Das alte Jahr,
Mein Trachten, weiß ich wohl, ging damals allzu weit;
Hart kam's mich an, wo ich zu herrschen wähnte mich

sberufen,

In Demuth zu gehorchen; dennoch überstieg die Stufen
Des eigenen Gefühls, der eigenen Ansicht, ich,

Weil ich erkannt, daß mit dem Amt das Eigen wich,
Eu'r Tadel war nicht ungerecht; doch find' ich nicht
Sein Rechtes, weil hiefür zu kurz ist mein Gesicht;
So konnt' ich dann auch wohl erkennen,
Daß Sein von Sein man müsse trennen;
Das Jahr regiert: im Namen höherer Gewalten,
Und es muß diesen überlassen — zu gestalten!
Das Schicksal und die Zeit, sie sind die höheren Ge-

sw alten!
Ich beug' mein Haupt, und bitt' um Gnade, Ruhe

sfür mich Alten,

Das Schicksal,
Die soll Dir werden. Junge, frische Kraft
Bedarf das Werk, an welchem Du geschafft,
Und diese soll bewirken, was bisher die Deine,
Nach Führung der allmächt'gen Zeit und wie ich meine,

lDie Zeit tritt auf,)

Die Zeit,
Das Schicksal hat verfügt?

Das Schicksal,
Es ist gescheh'n,
En'r Allmacht kann den wichtigen Akt begeh'».

Die Zeit,
's ist gut, ich duld' das Säumen nicht,
Es ist mir Eilen stete Pflicht,
Die Zukunft höhnt, sie triumphirt zu viel,
Und spielt gemächlich noch ihr Räthselspiel!
D'rum muß ich mehr und mehr noch dringen
In ihre Reiche, mit ihr ringen!

Das alte Jahr,
Ihr eilet schnell, allmächt'ge Königin,
Für die Bedrängten allzu schnell dahin;
Doch vielen Andern seid ihr Schnecke nur —

Die Zeit,
Für Alle treibe ich nur eine Uhr!

Das neue Jahr,
Warum denn hadert mit der Zukunft Ihr,
Bestimmt das Werden nicht das Schicksal hier?

Das Schicksal,
Noch bin ich nur das Werkzeug in der Zukunft Hand,
Es gilt drum zu erstreben meinen eignen Stand,
Wozu die Königin der Zeit mir hülfreich stehet bei.

Das alte Jahr,
Die höchsten Mächte streiten um das Herrscheramt,

j— ei, ei.

Das neue Jahr,
Die Händeln? Da muß ich wohl folgsam herrschen dann

Die Zeit,
Nun, Schicksal, wißt, daß ich mich nicht verlieren kann.

Das Schicksal,
Wohlan, das alte Jahr, es hat gedient, gebleicht
Durch Pflichten ist sein Haupt, die waren ihm nicht leicht.
Es hat sich Lohn verdient, weil viel geschafft, gelitten,
Er werde ihm in ew'gem Schlaf auf seine Bitten!

Die Zeit,
Du bist am Ende Deiner Bahn; so nehm' ich Dir
Die Last, die Du getragen, wie das Schicksal mir
Bekundet, Dafür ruhe — schlafe, alter Mann!

Das Schicksal,
Ich hab' geprüft und dann verfügt, der Junge kann
Die schwere Aufgab' sicherlich gut lösen,
Sein Will' ist stark und strebt nicht nach dem Bösen,

Das neue Jahr,
Und, mit Verlaub, ich habe feur'gen Muth,
Der ist viel Werth, zu jedem Zwecke gut!

Die Zeit,
So übergeb' ich Dir die Ehre und die Pflicht,
Sieh' zu, daß an Benanntem nie es Dir gebricht,
Und würdig zu den andern sich auch Deine Zahl
Sich reihe, daß das Schicksal nie bereu' die Wahl!

(Man hört Glockengeläute.)

Frau W. Sch. in HI. Ihre Zeitung begrüßt auch
Sie nach der stattgehabten Unterbrechung wieder auf's
Herzlichste, Für die Zuführung der neuen Abonnentin
besten Dank, Den freundlichen Gruß von unserer
vertrauten treuen Leserin in dort erwiedern wir in gleicher
Weise,

G. und A. K. in ZI. Wir heißen Sie auch für's
neue Jahr herzlich willkommen, Ihre Bestellung wird

die Expedition prompt erledigen. Daß unser Rath Ihnen
dienen konnte, ist uns sehr angenehm und zu Weiterem
sind wir jederzeit gerne bereit,

Frl. I- W. in W. Da gegenwärtig keine solche

Anfrage bei uns liegt, haben wir Ihr Gesuch nach Wunsch
dem Jnseratenlhcile einverleibt,

Frau W. K. in W. Wir heißen Sie bestens
willkommen.

Frau H. I. in H. Sauerkraut mit weißen Bohnen
ist eine ebenso nahrhafte als für einfachen Tisch beliebte
Zusammenstellung, Das nach bekannter Art vorgekochte
Sauerkraut wird mit in Speck gedämpften Zwiebel-
scheibchen, einem Scheibchen .Knoblauch und gelb
gedämpftem Mehl gut durchgerührt und verkocht. Die
weichgekochten Bohnen, von denen die Hülsen beim Kochen
abgeschöpft wurden, schüttet man auf ein Sieb, richtet
sie an und rührt sie mit Speckwürfeln leicht untereinander.
Es ist dies für Ihre Leute, die im Freien angestrengter
körperlicher Arbeit obliegen, ein sehr nahrhaftes und
„nachhaltiges" Gericht, von dem sie eine gute Portion
wohl verdauen können; für den ausschließlich geistig
thätigen, beständig zum Sitzen gezwungenen Jüngling
aber sollte statt der Bohnen eine Scheibe gebratenen
Fleisches beigelegt werden, auch dürfte der Speck am
Sauerkraute für seine schwachen Verdauungsorgane zu
viel sein, so daß ein gutes Compote von Aepfeln, Birnen
oder Zwetschgen ihm jedenfalls dienlicher wäre,

L. HZ. nnd A. W. Ihren Wunsch finden Sie unter
der Rubrik „Für Küche und Hans" erfüllt,

Frau K. K. in Z. Ihrem Wunsche ist mit
Vergnügen entsprochen worden. Besten Dank für die freundliche

Gesinnung!

Hrn. K. H. in HI- Wenn Sie Blumen schenken

wollen, so lassen Sie's eine gesunde, immergrüne Pflanze
sein, denn nach der Art des Geschenkes wird sehr oft das
Wesen des Gebers gewerthet,

Frau HZ. in HI. Es thut uns wahrhaft leid, Sie
ungehalten zu sehen, doch kann auch dieser vorwurfsvolle
Ton unsere briefliche Antwort nicht beschleunigen. Wir
mußten über diese Zeit auch vieljährige Abonnenten und
treue Freunde auf's Warten vertrösten. Sie lesen unser
Blatt erst einige Monate nach dessen Erscheinen in derzirku-
lirenden Lesemappe — nun gut, wenn Sie durch solcherweise

verspätetes Lesen sich fortgesetzt geschädigt fehen, so

lassen Sie sich ein eigenes Blatt in's Haus kommen,
damit Ihre um Monate verspäteten Anfragen uns nicht
unnütze Antworten aufbürden. — Im klebrigen müssen wir
Sie bitten, Ihre Differenzen mit dem genannten Geschäftsinhaber

selbst auszugleichen. Wir kennen die Verhältnisse
nicht und sind weder Schiedsrichter noch Mädchen für Alles,

Frau K° I. in K. Wir kennen die dortigen
Verordnungen nicht, ein Mitglied der Schulpflege wird Ihnen
die gewünschte Auskunft gerne ertheilen. Die weitere Frage
muß dem Bezirksarzte zur Beantwortung vorgelegt werden.

Frl. K. L. Dampfbäder lange Zeit täglich und ohne
Berücksichtigung der Verhältnisse zur Anwendung gebracht,
können die schlimmsten Folgen nach sich ziehen. Ihnen
möchten wir auf solchem Gebiete nicht gerne gerathen haben.

5 »
»

Frau M. Sch.-Sch. in Z>. Wir verdanken Ihre
Markensendnng zu gemeinnützigem Zwecke bestens. Ihre
Glückwünsche höflichst erwidernd, halten uns Ihrem
fernern freundlichen Wohlwollen empfohlen.

Perlag à Kàelzer FraueiisZerimig.

Neues vom Büchermarkt.
Das eben erschienene 26. Heft der „Schweizerischen

PorträtgMerie" (Verlag von Orell Füßli, Zürich) ist
der Schule gewidmet und wird vielerorts Freude machen.
Es enthält die Bilder von Männern, die sich alle einen
geehrten Namen gemacht haben. Es sind: Alexander
Daguet aus Freiburg, der ehrwürdige Schulmann nnd
Historiker, der letzten Sommer verstorbene Genfer
Professor Alphons Favre, ein Geologe von europäischem Rufe,
Dr, Franz Lang, der verdiente Professor und Rektor der
solothurnischen Kantonsschule, Heinrich Mors, Waisenvater

der Stadt Winterthur, welchen die Universität Zürich
wegen seiner Verdienste als Pestalozzi-Forscher mit der
Doktorwürde ehrte. Es folgen drei einflußreiche
Seminardirektoren, I. Ulrich Rebsamen in Kreuzlingen, Heinrich
Bachofner vom evangelischen Lehrerseminar in Unterstraß
und Hs. Rudolf Riiegg, der ehemalige Direktor des
bernischen Seminars in Mllnchenbuchsee und gegenwärtig
Professor der Pädagogik an der Universität Bern, Den
Schluß bildet Jb. Lutz, der aus den schwierigen Stellungen
eines Armenlehrers in Herisau und eines Verwalters der
zürcherischen Korrektionsanstalt Uitikon zur Direktion der
zürcherischen landwirthschaftlichen Schule übergegangen ist,
überall Vorzügliches leistend.

Vuxkin, Halblein und Kammgarn
für Herren- mul àakensflelller à Fr. 2. 75 Cts.
per Meter bis Fr. 8. 45, reine Wolle, nadelfertig,
ca, 140 Ctm. breit, direkter franko Versandt zu
ganzen Anzügen und in einzelnen Metern.

Versendungshaus Oettinger «à Co., Zürich.
8, Muster obiger, sowie auch in

Frauenkleiderstoffen umgehend franko. (904
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in grankitiimimu
Dom âanfousdiemifiei; anafijfirf umf rein öefuutCcu.

Veltliner, after, per Jtajdje Jr. 2.—l fraiifo
Bordeaux „ „ „ „ 2.25 gegen

Malaga „ „ „ „ 2.25 I Siadj-

Tokayer „ „ „ „ 3. — J nannte

Cognac, alter, Jr. 3. 50 unb 5. —. [857

aiffortirte Sîiften Bon 6, 12 unb 24 glajdjeu.

fiTtfrlttttettt mitber, alter, rottjer Siroter,
v. IIU)II'Uli, à 65 (PO. per Siter, frattïo.

gaffer Werben geliefert, Sunbenfäffer gereinigt
unb gefüllt frnttfo wieber jugcfteïït. SOtufter auf
SBunfci) frattïo. Sticfit fonbettirenbe äöeine werben
pritdgenommen. 3abhlrt9 ttacl) 3 SKonaten ober
nad) Stnpfang berSBeineunter Slbjug Bon 2%©conto.

fttlïCf, ÜKtftiltteU (Si. ®alteu).
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FR.
CONRADI1T

(vormals Conradin & Valer) |1| 1

856] In- und ausländische I ®|
Tisch- und Flaschenweine, 1 H

I" Marken Champagner. b2b

Spirituosen uirrcL Liqueure.
Vertretung und Dépôt von Häusern I. Banges.

gin Jlßonnemenf
auf bic

Schweizer grauen Leitung
ift ein totUfommencO ©efdgnf für liebe Mngeijorige unb

^reuitbe in ber tfeimat unb in ber gretnbe unb foftet

mit ber illuftrirten Beilage „fönt Öic jttngc Söclt"
franfo buret; bic gaujeSdjtneij uierteljäfjrltd; bios Jr. 1.50,

irt's Nitslanb (infl. porto) Jr. 2. 20.

$\\v bic 3uitgc Welt m
Heid; itluftr. 3ugcnbfd;rtft in (2 tieften, 3al;rgänge \888,
\ 889 «nb r890, elegant etngebuitben mit ©oibbruef franto
gegen Hadjnafjme ober (Einfenbung bes Betrages à Jr. 2.

(Elegante (Etrtbanbbecfenr
für jeben galjrgang paffenb unb aud; tiHÜjreub bes galjrcs

als Sammelmappe bienenb, für bie

^djmcijer ghrrtueu-Hcilmtg à §ftr. 2. 20
„§fftï bic 3u«Ôf lödt" à ff*. —. 70

franfo burd; bie gau3e Scf;u>et3.

ißdag ilcc Midbijbe dfcaußn=MiHig :

p. ftâliitfdje ^«cljbrntltcrrt, SU. ©ttlirn.

Weisse Seidenstoffe
ca. 130 verschiedene Qualitäten — direkt an Private — ohne Zwischenhändler: t3413

von Fr. 1. 15 bis Fl*. 22. 50 per JVEeter portofrei in's Hans geliefert. Miuster umgeltend.
Cr. HemieJbergf8 Seidenstoff-Fabrik-Dépôt in Zürich•

Ein wirksames Mittel, 1

H die Kinder vor der Tuberculose

H zu schützen, ist, ihre Milch in

i Öettli's Sterilisator
§3 zu kochen. (H 13876 L) [934
ig Apparate für 8 dl. Fr. 3. 50 ; für 16

H dl. Fr. 4. 50 hei den Apothekern, Ban-

^ dagisten u. Quincailleriehandlungen.

99

8?

» ffipr frères &C! Laisa«.
Bros äi détail — Prospectas franco auf Verlangen. m

Cresuelit :
Auf Mitte März eine willige Tochter

aus achtbarer Familie. Dieselbe hätte
Gelegenheit, das Kochen und Serviren
unentgeltlich zu erlernen. Dabei gute
Behandlung. Adresse ertheilt die Expedition

dieses Blattes. [8

Stelle-Gesuch
für eine Tochter von 18 Jahren, die
den Modistenberuf erlernt hat, zur weitern

Ausbildung des Berufes, sowie der
französischen Sprache in einem gangbaren
Modegeschäft der französischen Schweiz.
Lohn wird keiner verlangt, dagegen
besorgte, familiäre Behandlung. Offerten in
deutscher Sprache sub Chiffre 0 7978 F an
Orell Fiissli, Annoncen, Zürich. (0F 7978) [10

Gesucht:
Ein recht braves, arbeitsames Mädchen

zur Verrichtung der Hausgeschäite, zu
einer kleinen Schweizerfamilie im
Vorarlberg, bei welcher es Gelegenheit
findet, sich im Nähen gut zu üben. Offerten
unter Chiffre F 7 an die Exped. d. Bl. [7

Bei einer Modistin kann eine Lehr-
tochter nach Belieben eintreten. Offerten
unter Chiffre C B 11 befördert die
Expedition dieses Blattes. [11

Sie jime, plte Mer,
patentirte Kindergärtnerin, suchtauf Neujahr

oder später Stellung in einer Familie
oder in einer Anstalt. Zeugnisse stehen
zu Diensten. Offerten unter Ziffer 6
befördert die Expedition d. Bl. [6

fipciieht* Auf Neujahr oder späterUCoUulll i ein braves, tüchtiges Mädchen

gesetzten Alters, welches das
Hauswesen versteht und dem man die
selbstständige Pflege eines kleinen Kindes
vertrauensvoll überlassen kann. Zeugnisse
und Empfehlungen erwünscht. Offerten
unter Chiffre A H 941 nimmt die
Expedition d. Bl. entgegen. [941

Singer"-Nähmaschinen.
880] Alle Sorten Nähmaschinen für Familiengebrauch und Werkstätte,
sowie für industrielle Zwecke empfiehlt in gröster Auswahl und mit Garantie

Compagnie „Singer", Biew-York.
Agentur in St. Gallen : Rorschacherstrasse 31.

^^EUXIR^UWEnNOZ^^s^
""

RR. PP. REÜRRICTDIER
DER ABTEI VON SOU L.AC

(Frankreich)
Dom KÄGüELONNE, Prior

2 goldne Medaillen: Brisssl 3888 — London 3884

DIR HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

in Jahre 1373 Pierre B0ÜRSA.UB

« Der taejîliche Gebrauch des
I Zahn-Elixirs der RR.PP.Benedictlner, i

in der Dosis Ton einigen Tropfen|
im Glase Wasser verhindert undo

• heilt das Hohlwerden derZaehne,8
welchen er weissen Glanz und Fes-M
tigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund

| erhält.
« "Wir leisten also unseren

j Lesern einen thatsächlichen Dien-t indem wir sie
I auf diese alte und praktische Praeparation auf-
[ merksam machen, welche das beste Heilmittel und der

einzige Schutz für and gegen Zahnleiden sind,
[ EamgegrilDdeU8070Pfl|||l|i064108 me Croii-de-Segnej|

fieaeril-Agent : OCUUIN BORDEAUX
Zu haben In allen guten Parfumerlegeachaeften,

Apotheken und Droguen handZungen.

Die beliebten. [855 ;

Badener-Rräheli
versendet franko gegen Nachnahme

à Fr. 3. 20 per Kilo
Conditorei Schnebli in Baden.

Schrader'sches Pflaster
(Indian - Pflaster), altberühmtes,
bewährtes Heilpfiaster. [50-6

Nr. 1. Vorzüglich bei bösartigen
Knochen- und Fussgeschwüren, krebsartigen
Leiden etc.

Nr. 2. Heilt sicher nasse und trockene
Flechten, bösartige Hautausschläge,Gicht,
Rheuma etc.

Nr. 3. Seit Jahren erprobt gegen Salz-
fluss, offene Füsse und nässende Wunden

aller Art.
Gr. Schofler (J. Schrader's Nachf.), Feuer-
bach-Stuttgart. Pag. Fr. 3. 75. Zu haben
in den Apotheken. Stuttgart : Hirsehapoth.
Broschüre direkt u. in allen Dépôts gratis.

Generaldépôt: Steckborn: P.Hart¬
mann, Apotheker, sowie in den meisten
Apotheken der Schweiz.

So lange Vorrath
meines vorzüglichen

chinesischen Schwarzthees
I* Pecco Sonchong

in prachtvollen hermetisch verschlossenen
chinesischen Original-Büchsen offerire à
Fr. 3. 40 per Büchse von 1 Pfund, — Bei
Abnahme von 5 Büchsen à 1 Pfund 10 °/0
Rabatt franco. Muster gratis. jjPjT" Der
gleiche Thee wird anderswo zu Fr. 6. —
verkauft. (H 2909 Q) [755
Ed. Wirz, Gartenstr. 66, Basel.

Eine arme unglückliche Frau, ausser
Stande, ihr sechs Wochen altes Kindlein
selbst zu pflegen und zu erhalten, sucht
für dasselbe liebende Adoptiveltern.

Geil. Nachfragen beliebe man an die
Expedition d. Bl. zu richten. [5

Einer lasclimenstrickerin
wird genügend Arbeit in's Haus gegeben.
Lehrzeit gratis. [896

Offerten sub Ziffer 896 an die Expedition

dieses Blattes.

Ausserordentliche Gelegenheit
bietet eine Familie, die ein prachtvoll
gelegenes Gut in der französischen Schweiz
bewohnt, jungen Fräulein, die neben
Erlernung der französischen Sprache ernste
Musikstudien (Klavier und Gesang)
machen wollen. Die Stunden werden von
der Dame des Hauses, welche langjährige
Schülerin eines ausgezeichneten
deutschen Meisters war, ertheilt. Eintritt und
Aufenthalt ganz nach Belieben. Fräulein,
die sich als Musiklehrerinnen ausbilden
wollen, finden Preisermässigung. [929

Adresse ertheilt die Expedition d. Bl.

Magenkranke
können kostenlos ein belehrend.
Buch von J. J. F. Popp in Heide.

Holstein, erhalten. [627

Charakter-Beurtheilung
nach der Handschrift

Fr. 1. 10 [795
® Grapholog Müller, Oberstrass-Zürich. à

Eine kleine Schrift über den Q
Haaranafall i. frühzeitigesErpaien
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [9

L'Echo littéraire.
Sorgfältige Auswahl französ. Lektüre

mit deutschen Noten. Jährlich 24 Nrn.,
mehr als 700 Seiten. Fr. 4. —.
Probenummern von [955

Prof. A. Reitzel, Lausanne.

Phömlx-Pommade
für Haar- und. Bartwuchs

von Professor H. E. Schneidereit,
nach wissenschaftl. -t

Erfahrungen und Re-
obachtungen aus
besten Präparaten
hergestellt. durch viele
Autoritäten
anerkannt, fördert nnter
Garantie bei Damen
und Herren, ob alt
oder jung, in kurzer
Zeit einen üppigen,
schönen Haarwuchs

und schützt vor
Schuppenbildung,

- Ausgehen und Spal-t
ten der Ilaare, frühzeitigem Ergrauen, wie auch

vor Kahlkopflgkeit etc. - Wer sich die natürliche
Bierde eines schönen Haares bis in das späteste Alter
erhalten will, gebrauche allein die Phönlx-Pommade,
welche sich durch feinen Geruch wie Billigkeit vor
allen ähnlichen Fabrikaten auszeichnet.

Preis pro Büchse Fr. 1.25 und Fr. 2.50.
natürl. Locken zu erzielen.Titonius-Oel, Preis Fr. 1.75 per Flacon.

^ • Wiederverkäufer höhen Rabatt. »

General-Depôt :
Eduard Wirz, 66 Gartenstrasse, Basel.

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter für den häuslichen Kreis

SMlllitiit in Krllàltminetl.
Bom Kaiitoiisrllemiker aualizsirt mill i'm> livfmulliì.

Voltliuer, alter, per Flasche Fr. 2. — 1 franko
Lorâsaux „ „ „ „ 2. 23 > gegen

Malaga „ „ „ „ 2.23 l Nach-

rolrazeer „ „ „ „ 3. — 1 nähme

alter, Fr. 3. 39 und 3. —. (857

Assortirte Kisten von 6, 12 und 24 Flaschen.

^ît'chrnsî«» milder, alter, rother Tiroler,
Tifstjllttlst, à 93 Cts. Per Liter, franko.

Fässer werden geliehen, Kundenfässer gereinigt
und gestillt franko wieder zugestellt. Muster auf
Wunsch franko. Nicht konvenirende Weine werden
zurückgenommen. Zahlung nach 3 Monaten oder
nach Empfang der Weine unter Abzug von 2 o/g Sconto.

Adolf Küster, Altstiitteu (Zt. Kalken).
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voiCRàvIM«» » î^orruà Llours-cttu Ä Valsrj »R >

»L 856j In- und ausländiseiis I >1
risvtt- unâ MÂsâLN^ràs, s W

p> blarken Lbampagnor. «à W

D°e»-tret««A «mck L)ôzi6t von Miuser» I. LîanAes.

Gin Abonnement
auf die

Schweizer Frauen - Leitung
ist ein willkommenes Geschenk für liebe Angehörige und

Freunde in der Heimat und in der Fremde und kostet

mit der illustrirten Beilage „Für die junge Welt"
franko durch die ganzeSchweiz vierteljährlich blos Fr. 1.39,

in's Ausland (inkl. Porto) Fr. 2. 29.

— Für die Junge Welt. —
Reich illustr. Zugendschrift in ^2 Heften, Jahrgänge >,388,

î88Z und lM», elegant eingebunden niit Golddruck franko
gegen Rachnahme oder Einsendung dos Betrages à Fr. 2.

Elegante Einbanddecken,
für jeden Jahrgang passend und auch während des Jahres

als Sammelmappe dienend, für die

Schweizer Irauen-Ieitimg à Zsx. 2. 20
„Im die Ilmgc Wett" à Jr. —. 7V

franko durch die ganze Schweiz.

Verlag à Kliinmzer àìiâ-Zeiàg:
M. Kiüinsche Snchdriickerei, St. Gallen.

ea. 130 vkr8vliieclkne yualiiäten — âîrekì sn prîvsîe — àe Iwi8oilentlänlj>kr: ls^i s

von 1'r. 1. 15 NÎ8 k'i'. 22. 5V x><sr xorfslrsi à's ASlislSL-f. kiVrilläztsk' DiiiLAGlkGiDl.

Lt. IRt Z«SUt AZZ6lâ6Qst0ô'-?^ì)à-I)6x>0t) in

^in wirl<8ame8 IViiitel, D

H ills Diudsr vor âor 1ll!)6I'(îìlìô^6

Dsu sebütssn, ist, ibrs bliieb in

Z Gttll'li ànli^tor
^ su kooben. (D 13876 L) (984
D Apparats kür 8 <ZI. Dr. 3. 59 ; kür 16

^ >Z1. Dr. 4. 59 bei den Dpotbskern, Run-
M dagisten n. (juinoaillerisbandiungen.
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» KMlrèlWàlÛUWMS.
Srss à àêt»il — riosxsows àeo à»k VsiI-uZs». N

àk Nitts blârs sine villige Loobter
nus aobtbarsr Humilie. Dieselbe batts
keiegenbsit, das Doebsu und Lsrvtrsll
unsntgsltliob su erlernen. Dabei gute
Lsbandlung. Ddrssss srtbeilt dis Dxps-
dition dieses Blattes. (8

Lt)6ll6-(ck6siic;à
kür eins Loobtsr von 18 llabrsu, die
den blodistenberuk erlernt bat, sur vsi-
tern Ausbildung des Bsrukss, sovis der
kransösisobsn Lpraebs in einem gangbaren
dlodsgssobält der kransösisoben Lobvsis.
Dobn vird keiner verlangt, dagegen bs-
sorgte, kamiliäre Bsbsndiung. Dllsrtsn in
deutsebsr Lpraobe sub Lbillre 0 7978 an
OrsII Düssli, linnoneen, ?Urieb. (i>?M8) flv

« t :
Bin reobt braves, arbeitsames Illäävbsu

sur Vsrrtvbtnng der üausgssvbalts, su
einer kleinen Lobveissrkamilie im Vor-
arlbsrg, bei velvbsr es Delegenbeit Ln-
dst, sieb im Aäben gut su üben, Dllsrtsn
unter Dbillre 7 an die Dxped. d. LI. (7

Lei einer llloäkstiu kann sine bsbr-
tovbtsr naob Lelisben eintreten. Ollsrteu
unter Lbillre Lî L 11 bskördert die Dx-
pedition dieses Llattes. fll

à l«W, Mà?llàk,
Meutirte liinäergärtnertn, suobtauk bleu-
jabr oder später Ltsllung in einer Damilie
oder in einer Anstalt. Zeugnisse sieben
?u Diensten. Otkerten unter Aller 6 be-
kördert die Expedition d. LI. f6

' àk llsuzabr oder später
» ein braves, tüobtigss kllàà»

ebsu gessàten Alters, vslobes das Daus-
^vesen verstellt und dem man die selbst-
ständige Lllegs eines kleinen Lindes vsr-
trausnsvoll überlassen kann. Zeugnisse
und Dmpkelllungen ervünsollt. Ollertsn
unter Dllillrs L D 341 nimmt die Dx-
pedition d, LI. entgegen. sg4l

Lin^sr"-!^â,Mnasoìàl.sn.
8S0j Llls Sorten lilädiNAsoliiuou kür raiuilieuKSdr-tuod. und 'iVerlrstättv,
sovie kür iuâustrkells 2vrsàs empllslllt in gröster àsrvalll und mit Llarantis

Agöntui- in 8î. Lallen: Kor8àa(;lì6i'8ti'îi886 31.

' U k?. Mimm
a> ^ î-î va> r, sczui-^c:

I»oo» ?rlor
S Zkeckalkie». kkli!«> lUt—lîu
m là>373 kisrrvkl)IIK81IIb

j ?3dii-Lìjxir8âsi'IìR.??.Lsv8stjot!llgr, >

ia àer Oosis eiuixeil Iropksoj
im 0Ia8s ^Và88sr vei-kivâsrì rmcig

> keilì àâslloklvsrâsiì äsr^askns,»
veìeksli sr vsi88Sll Klan? uvà?ss-«
ìiFlksiì verisidì avà àâdsi à8
^aìmtlvisek giàrltì Qllà xssvlncl

ì sidàU.

ì auf clisse alts uuâ pi-alkti8elis ^raeparatiou auk-
k msrlcgam mastteu. vellldv stzs dk8t» Ssilwlttsl llllà âvr

sioxigo 8àt? lôr llllà gegsv ^zdalsistsst àâ.
j, Lâll» xsssrS llcleijî 0 7 ^ FH111RI » kt 10 8. kll« «?koji-<I»-8eelle7

: SLUUIIH

I)ÎS i)6lisb>bSii f8SS ^

liîàkr-liàli
versendet kranko gegen blaobnabms

à ?r. 3. 23 per Lilo
LonMokki 8vknsbli m kàn.
8àà'à8

(Inâkg.n - ?klàstvr), altberübmtss, be-
väbrtss lleilpllastsr. f3O-6

blr. 1. Vorîmgliob bei bösartigen lino-
oben- nnd Lussgesobcvürsn, krebsartigen
Leiden sto.

bir. 2. Deilt sieber nasse nnd trockene
lllsobten, bösartige Dautanssoblägs.Diobt,
lìbeuma sto.

Ar. 8. Zeit dabren erprobt gegen Lal?-
ünss, ollsne Düsss nnd nässende 3Vnn-
den aller Lrt.

Lsllvàsr (.1. Lobradsr's Aaebk.). Lsnsr-
baeb-8tuttgart. Laip. ?r. 3. 75. lilu baben
in den Lpotbeksn. Ltuttgart i Lirsobapotb.
Lrosebürs direkt u. in allen Dépôts gratis.

<5e»srs.1âêp>St: Lts-Kborn- L. liait-
Màllll, Lpotbsksr, sovis in den meisten
Lpotbsksn der Lobvem.

80 lange Von^atk
meines vor?.üglioben

càeLÎLclisii Là-w^tlissL
I' ?e«e« konàiiK

In xraolltvollsll llsrillstisoll vsrseblosssllsll
cllillêsisàll origillsI-Lllsllssll ollsrlre à
?r. 3. 40 xsr Zücllss voll 1 ?kuvà, — Lei
Lbnabws von 5 Lnobssn à 1 Lknnd 19
llllbàtt kranoo. bluster gratis. Der
gleiobs ll'bes vArd andsrsva ^u Dr. 6. —
vsrkaukt. "MZ (D 2999 <Z) f7SS

Wir?, dg-l-tkiistr. 66, Ka8ki.

Lins arms uuglüeklivbs krau, ausser
8îauâs, ibr ssvlls Vosllsu aliss Liuälsiu
selbst su pkiegeu uuâ su erkaiteu, suvllt
kür dasselbe liebende lidoptivelteru.

Kekl. liavllkrageu beliebe mau au die
Lxpeditiou d. Ll. su rivbteu. fS

àààîiàiii
rvird genügend Vrbeit in's Daus gegeben.
Lebrssit gratis. f896

Dllsrten snb Miller 896 an die Dxpe-
dition dieses Liattss.

à8krorài!ià Kelegenlieit
bistet eins Damiiis, die sin praobtvoil gs-
Isgsnss Dut in der kransösisellsn Loll^veis
bsvobnt, jungen Dräuisin, die neben Dr-
iernnng der kransösisebsn Lpraobs ernste
Nusikstndisn (Diavier nnd Dssang) ma-
eben ^vollen. Die Ltundsv werden von
der Dame des Danses, veiobs iangjäbrigs
Lobülsrin eines ausgsseiobnstsn dent-
soben blsisters vcar, srtbeilt. Dintritt nnd
Dnksntbait gans naob Lsiieben. Dräniein,
die sieb als blusikisbrsrinnsn ausbilden
vollen, linden Lrsissrinässignng. (929

Ddresss ertbviit die Dxpsdition d. Ll.

>1 :» <

können kostenlos sin bsisbrsnd.
Luob von ll. ll. D. Lopp in Deide.

Doistsin, erbaitsn. (627

ItiilrüItthr-IihiiittivilllllA
naali âsr DuiràsoDrikb

Dr. 1. 10 (795
« KrllMIog <1bsr8trg.88-Mricd. à

^ Dine kisins Lebrikt über den ^
versendet ank àkragsn gratis und kranko
die Verkasssrin Drau Lui olina Disvber,
3 Boulevard de Biainxalais, Cvuk. (9

I.'^eli0 littêl'aii'e.
Lorgkâitlgs Dusvabi kransös. Lektüre

mit döutsebsn Aotsn. lläbrliob 24 Arn.,
msbr als 799 Leiten. Dr. 4. —. Brobs-
nummsrn von (955

ttrok. Rsitsel, Iwu8ann«.

?liôuix-?oiunis.àe
kür Hs.s.r- uriü Lsirkwueüs

litonius-llkl.

Lduard V/irs, es Sà^trzssê, Lassl.



SdjtiiEtjer JrauEn-ÜEttung — jglatter für Sen JfäueUdjEn BrEtß

Praktische Töchterhildungsanstalt.
Zürich Vorsteher: K. Boos-«fegher Neumünster.

Beginn neuer Kurse an sämmtlicben Fachklassen der Kunst- und
Frauenarbeitsschule am 5. Januar. Gründliche praktische Ausbildung in
allen weiblichen Arbeiten für das Haus oder besondern Beruf. Sprachen,
Buchhaltung etc. Besondere Kurse für Handarbeitslehrerinnen. 10 Fachlehrerinnen und
Lehrer. — Internat und Externat. Auswahl der Fächer freigestellt,
TTflpll QpW "H 1 O SeSen 1200 Schülerinnen ausgebildet. Programme
XaULliuwAiL Uiw. gratis. Jede nähere Auskunft wird gerne ertheilt.
946] Gegründet I880. (H 4634 Z)

Pfleoe- k Erzietass-Mil i SimuMoel « J. Zop*—in Speicher. :w..:r—
Namentlich für Waisen, ebenso für solche Kinder, die wegen langwierigen

körperlichen Leiden, gestörter geistiger oder erzieherischer Entwicklung,
oder wegen Familienverhältnissen einer ganz besondern Obhut und Pflege
übergeben werden sollten — Massige Preise. — Prospekte. — Referenzen. [726

Als passendes Geschenk
empfehlen wir unsere

feinen Flaschenweine
in ISTistciiexi -von. S i/i Flaschen à Fi. 13. —

12 Vi s. 25.
nach Belieben assortirt in nachstehenden Weinsorten:

Siebenbürger,Malaga, rothgolden
und dunkel

Madeira
Muscat
Marsala
Wermuth

Kiste gratis. -

Burgunder
Beaune 1883
Beaujolais 1885

Bordeaux
Veltliner (Sassella,

Inferno, Grumello)
Frankolieferung gegen Nachnahme.

weiss
Etna, weiss
Tokayer, weiss
Apennino
Barletta vieux.

Gleichzeitig empfehlen wir unsere vorzüglichen [919

Rheinweine
bester Jahrgänge, als: Oppenheimer, Hoehheimer, Moselblümchen,

Liebfrauenmilch, Büdesheimer, Steinwein in Boxbeutel, Johannisberger,
sowie diverse Marken

Champagner
französischer, deutscher und schweizerischer Provenienz.

Spirituosen.
Kirsch., Cognac, Rhum, Magenbitter, j

Offene Tischweine.
Koike und weisse Tyroler, Italiener und Ungarweine,

in vorzüglicher Qualität und billigen Preislagen.

E. Wolfer & Cie., Rorschach
WC i l i l 1MM<111I I 1

lerersSîonherftttiottS=fieglïon tfl ba§ roeitaug btlligfte unb ortiïclrettfrftc grofe ÄonoerfattonS«
lejifon unb bietet tro^bem nod) 12 ©pradjleptfa rtad) ißrofeffor ^ofeplj itürfdpter'S
©pftem gratis. 230 Sieferungen à 35 ißf. ober lomplet runb nur 80 iïïiarl. — @rfte
SJiitarbeiter, glänjenbe Kubftattung! Satten unb ïafeln! SBerlag non 2B. ©pemitnn
in ©tuttgart. — Probehefte burth jebe Sudjbanblun«, forote bireïi non bem SBerlaa.

Goldene Medaille
Académie nationale de France 1884

Goldene Medaille
Weltausstellung in Antwerpen 1885

Goldene Medaille
Intern. Ausstellung in Amsterdam 1887

Goldene Medaille (H13409L)

Weltausstellung in Paris 1889

Goldene Medaille i894

Intern. Ausstellung in Edinburg 1890.

Gegen Multen und Heiserkeit«
PATE PECTORALE FORTI FIANTE

Ein stets willkommenes Geschenk für Damen
bilden 6 Paar Glacé-Handschuhe, 4 oder 6 Knopf, zu nur Fr. 12, 16,
20, 24 bis 30 das 1/2 Dutzend, in vorzüglichen Qualitäten, schwarz und farbig.
Beste Bezugsquelle : Àu Bon Marché, Marktgasse 52, Bern. (H 4507 F) [962

806] In allen Apotheken zu haben. (H 4950 J)

I8»0 Silberne Médaille Paris — ISSO
C. Fr. Hausmann — St. Gallen

Hecht-Apotheke — Sanitäts-Geschäft
empfiehlt und versendet à Fr. 2. 50
China-Wein und China-Wein-Essenz

j vortreffliche Stärkungsmittel bei Nerven-
I schwäche u. für Reconvalescenten
China-Eisen-Wein

•vorzüglich gegen
Bleichsucht und
Blutarmuth

Cocawein
m. Ilotàwein a. m.Malaga

Pepsin-Essenz
kräftig wirkendes

Verdauungsmittel à Fr. 2. —
Cascara-Wein à Fr. l. 50

mildwirkendes Abführmittel,
Condurango-Wein à Fr. 5. —

nach der bewährten Vorschrift von Professor Dr.
Jmmermann in Basel verdientdenVorzug vor allen Magenbittern

und ist allen Magenleidenden bestens zu empfehlen.

188:-{ — Zwei Diplome Zürich — I88fî

Cacao soluble
(leiclit lösliclier Cacao)

Ph. Suchard.
Die LS Kilo-Büchse im Detail - Fr. 3. —

L 4 1. 60
t> » H « ii oo

5 ©ramm, dieses Pulvers genügen zur Herstellung einer guten
Tasse Cacao. — 1 Kilo 200 Tassen. [127

Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

Scliweizerisie Siclierlieitszünflliölzer

der Industriegesellschaft Brugg
(neue <3-esellsclxaft).

Diese Sicherheitszündhölzer neuester Fabrikation sind den besten Marken
schwedischer und deutscher Provenienz ebenbürtig und im Preise billiger.

Mit Dezember 1890 gelangten solche als Flacll- und Eckhölzer zum
Verkauf. (H 4213 Z) [873

En Détail: Bei den meisten Spezerei- und Cigarren-Handlungen.

Der Engros-Yerkauf für die ganze Schweiz ist der Firma

Bürke & Albreeht in Ziir-ioli
übertragen ; für die Kantone Appenzell, St. Gallen und Thurgau der Firma

Weber & Aldinger in St. Gallen.

Milch-Chocolade in Pulver und in Croquettes.
Die einzigen, welche die nährenden und milden Eigenschaften des Cacaos und

der Milch vereinigen. Man verlange den Namen des Erfinders. [19

NUR AECHT
wenn jsderTopf den Namenszug in blauer Farbe trägt.

û) °.2

Schweizer Frsuen-Zeitung — Visiter Mr den häuslichen Kreis

?lÂti8à lôàrNàMiiàlt.
Aûàll sMà! Iî»«îS-A«AîZ««° ^6UINÜN8t6I'.

LsgMn neuer ZLurss an sämmtlichen Dachklasssn der ILunst- unà
?rsuens.ri>élisseiiuiv ain S. ^unusr. (lründlichs xraktiselis àsluldung in
allen woihliohen Lrhsitsn kür das Idaus oder dssondern Beruf. Lyraehen, Buch-
Haltung à. Besonders I4ur.se für Dandarhsitslehrerlnnen. 10 Bachlshrsrlnnen und
Bslirer. — I >> t>!>> !> r und 14vt<>ii:> t. Vuswahl der Bächer freigestellt.

« »1» »» 1 g Lis setüt gegen 1200 Lohülsrlnnon ausgshildet. Brogramms
4à6011d011 ^i-atls. dsde nähere Auskunft wird gerne ertheilt.
946s sll 4634

à WMgMjw z. 8««î!Sl » IWW
4.. 4^4 iîì ^xd^F.Oiàêî'» 144.44^

blamsutlich für N'uisvn, ehsnso für solche Linder, dis wegen langnîeiûgen
körperlielien Beiden, gestörter geistiger oder er^ieheriselisr Bntwiàlnng,
oder wegen Vumilienverkültnisskn einer gana besondern Dhhut und Bllsgs über-
gehen werden sollten — Nässige Brsiss. — Prospekte, — Referenden. (726

IK M88KNàk8 kk^KkNìî
empfohlen wir unsere

âz^. TT2âsìQ!k>.S2n. -VOZ^l. S ^/i I^I-S-sn-lTesi!^. à llN^r. 2.2. —
2.2 ^/i à y, 22.

naeh Lslishsn assortirt in nachstehenden IVeinsorten-
SlskenvürAsr,Ms.1nAa, rothgolden

und dunkel
Madeira
Musent
Marsala
^erinutd

Liste sentis. -

Burgunder
Beauns 1883
Leausolais 1885

Aorâenux
Veliliner (gassella,

Inferno, Brumello)
Drankoliekernng gegen Itaolinahme.

weiss
Lins,, weiss
lokazter, weiss
àxsunino
Laristta vieux.

Oleichdsltig empfehlen wir unsere vorzüglichen (919

I^ZLSKILVSÎQS
bester daln gangs, aïs: vxxsnhsimsr, Hoâhhsimêr, Nsssldlümohsn, Idsd-

krausnmilsh, Nûàsshsimsr, Ltsiuvêir in Loxbentel, 5ohannisdsrZsr,
soM'is àlvsrss lVlarRsn

<D l'ì Zì r» A- lì ^ I"
fran dösisohsr, deutscher und sohwsiderischsr Brovsnisnd.

Spîrîîuossn.
I^ir-sà, (HoMâc;, iVDrirrr, lVl3,Ksn1)ittsi4. s

Offene °?"îsOkvvEine.
üothv unâ resissv Tztrolor, Italiener unâ LInAnrvsine,

in vorzüglicher Qualität und billigen Brsislagen.

Ä Ois., Noi-sàaâ
Wii»i »z»ir<111»I» «».

IVI'VPs
Konversatious-Lexikon ist das weitaus billigste und artikelreichste große Konversationslexikon

und bietet trotzdem noch IS Sprachlsxika nach Professor Joseph Kürschner'S
System gratis. 230 Lieferungen à 3S Pf. oder komplet rund nur 80 Mark, — Erste
Mitarbeiter, glänzende Ausstattung! Karten und Tafeln! Verlag von W. Spemann
in Stuttgart. — Probehest« durch jede Buchhandlung, sowie direkt von dem Verlag.

(rttlàns Neàillv
^.czuäsiuis uàtlouuls âs ?rauos 1884

Holàne Neàillv
^sltausstslluug lu àtrvsrxsu 188S

<?olàeue Nvâaillv
lutsru. àsstslluug iu ^.rustsrâuiu 1887

Holàne Nvàaillv M»)
'M'sltg.usstslluug lu Hurls 1889

iiîttlàlv Nvàaillv lS94

lutoru. áusstslluug lu Dälukurg 1890.

MîsS N» u?»«i H«Rss«rZîvKt

Zà LtstL ^llàmniskEL LsZLàs^ kür vÄ.irisri
bilden 6 ?s,s,r <ìêlg,vs-lllg,uàst!lrulrv, 4 oder 6 Lnopk, ^u nur ?r. 12, 16,
26, 24 bis 36 dus 4z Lràend, in vorzüglichen tjuslitätsn, sobvnr^ und tnrbig.
Leste Ls^ugsguslls: àu Lou As.rvlrs, Norlctgssss 52, Lsru. (H4507 s962

806s I« »II«» ^z»«îà«Ke» d»!»«». (L 4950 d)

Kill»«!'»«; >l«<1-,>11I^!> ,i^
O. p r. «susmsnn 8t. Qsllen

I1sczlrt-â,x>c>ttic!lio — Luuitüts-lAssczIrült
einytioblt und versendet à ?r. 2. 36
Miiist-Aein mul t/Iiinîì-^kiii-L^sikn/

l vortrettliobe Ltärleungsmittel bei bîsrven
í sebvüobe u, Itìr Rsoon volescenten
îZàî»»-T!ïseii-Msin
vorágliob gegen
Bleichsucht und
IZluturinuth

m, Ilotlirslll », m.llelzxz

?vp8ill-l!l880Ilî!
krüktig wirkendes

Vsrdnuungsmittol à llr, 2, —
(?»sog.r'»-lA/'sin à ?r. 1, 50

inildwirkendes àbt'ûhrrnittôl,
tZonànrs.nAo-M^ein h?r 5 —

nach der bewährten Vorschrift von Lrotsssor I)r,
Immermann inöassl verdientden Voriiug vor allen lilagen-

bittern und ist allen Magenleidenden bestens xu einxleblsn.

1??a8>s:î — Züwtzl Dîz>1«ir»«z — I »»«>».:î

»vlAKDzlS
(lS2.2l2.-d l2Sl2.2l2.ST- >^S.2S,2)

?Ii. 8uàrà.
vie Xilo-Lücchse im vàil ^ Lr. 3. —

d, 4 ^ 1. 60
>> » 90

K Grsiuà âlsuss ?«1vors Asuüxsu -ur iSvrsiollauK sluor xuisu
71S.SSS Vàvuo. — 1 lNillo — 266 Lssss». (127

Vmpüsdlt siâ àurà vor^û^liàs uuà kilIÍAôii vrsis.

8kIiU^ri8lî!ik ^ckrdkilmMMr
àor InàZtà^SLsIlLàâ

(T2.S221S cÂ-SSSllS2l2.S,^ì).
Diese Lichsrhsits^ündhöl^er llsiiesier Fabrikation sind den bsstsu Narken

schwedischer und deutscher Drovenienx ebsiihurtig und im kreise billiger.
Nit December 1890 gelangten solche als klavll» und Lekhàer aurn

Verkauf. (D 4218 2!) (873
Du vstail: Lei den meisten Lpe^erei- und lligarreu-klaudlungsu.

vsi ÜNKro8-V8iIi.iuk kür äio A!iu?le 8<;ti>ve!Ìêi ist àsr viima
I îî»i l»<> »Vü ìil»»'«»« !»l in

ühsrtragsn: für die Lantous llppkuskll, 8t. Hallen und ?hurgau der Virnia

Vìkeker «à. ^iciînASi' in 8t. OsUen.

2liIvIi-(!Iiy<;vlÄäv in ?li1vM unà in L^oquettSI.
Die einzigen, welche die nährenden und milden Lügensehaktsn des Llacaos und

der Nilch vereinigen. Nan verlange den 17amen des ltründers. (19

v/êllil ^jsciel-Iopf cisn klIsiliöNS7lig ^ ill dlZusf flli-bs tl'Zgs.



SrflitTEtîEr ïrauen- JtTtirao — ©latter für örn fjäuölfüirn Breie

Gebrüder Hug, Zürich
Musikalien- u, Instrumentenhandlung, Abonnements,

von solidestemBau
in Eisenrahmen,
gut stimmhaltig,

mit schönem,
kräftigem Ton,

von 600 Fr. an.

Harmoniums
für Schule, Kirche und Haus,

von 125 Fr. an.

— Preislisten auf Wunsch. —
Kauf - Tausch - Wiethe-Abzahlung.

Gehrauchte Pianinos und Flügel zu
sehr "wohlfeilen Preisen.

HBF" Lehrer und Anstalten
gemessen besondere Vortheile. [782

Franco
nach jeder schweizerischen Post¬

station versenden :

1 Kiste mit 6 ganzen Flaschen

Malaga, Sherry, Moscatel,

Portwein, Madeira, Marsala,
in vorzüglichen Qualitäten

für Fr. 13. 50

Pfalz & Hahn, Basel,
711] Südwein-

Import- und Versandtgeschäft.

Für Frauen und Mädchen.
922] Als praktisches Geschenk für
nur Fr. 8 gegen Nachnahme oder
vorherige Einsendung des Betrages —
Deutschland franko Mk. 7. 50 — liefere,
so lange Vorrath, die neue, patentirte
Nähmaschine

„Königin"
aber mein"

mit einer leichtverständlichen Anleitung.
Grösse: 20 cm. Höhe, 10 cm. Breite, 3^2
cm. Tiefe. — Geprüft und empfohlen von
der Redaktion der „ Schweizer Frauen-
Zeitung" in Nr. 48, Jahrgang 1890. —

Das Maschinchen ist an jedem Tisch
anschraubbar und liegt bei Frau Altheer
im Museum (am Brühl) St. Gallen zur
Einsicht bereit.

Wilh. Wiedenkeller,
Handlung und Versandt-Geschäft

in -Vi-I >o 11, Thurgau.
iPtT" Faden und Nadeln in Vorrath.
Dépôt: J. Weber's Bazar, St. Gallen.

Spezialität: Damenloden.
Hermann Scherrer

„Kameelhof" {St. Gallen.

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

SPRUNGLI

ZÜRICH. [6
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

Erstes Schweiz. jSSt —jam mm mm JBa Muster in Kleider-
Versandtgeschäft 11 HS WM ZJÊ.1ÊHl Y Stoffen und Waaren

Centraihof, WM VA •' Sendungen franco
Zürich.. von Haus geliefert.

Oettinger & Co., Zürich.
Um unser grosses Lager, wie jede Saison üblich, vollständig zu räumen, liquidiren wir zu beispiellos

billigen Preisen : Preise per Elle per Meter

Oxlort-Flanelle und IVIeltoii-Von 1 dauerhaft und solid à Fr. —. 39 —. 65
Doppeltbreite englische .Tuche, solider Qualität „ „ —. 39 —. 65

„ Cheviot-Foulé, gediegenster Qualität, reine Wolle „ „ —. 75 1. 25
„ Uni-Damentuche, bester Qualität „ „ —.75 1. 25

Carreaux, vorzüglichster Qualität „ „ —.85 1. 45
„ Rayé und t ni-T\ oj»j»e, hervorragend solider Qualität „ „ —. 85 1. 45

Jupons und >1 oirée-Stoffe, solidester Qualität „ „ —.51 —.85
Cachemirs und Merinos, doppeltbreit, reine Wolle „ „ —.80 1. 35
Elsässer-Foulard-Stoffe, waschächt „ „ —.27 —.45
Bnxkin, Velours und Kamingarn, U:i 1 lilein und Halbtuch,

ca. 140 Ctm. breit, reine Wolle „ „ 1. 65 2. 75

Muster in Frauen-, Herren- und Knabenkleiderstoffen bis zu den besten
Qualitäten umgehend franco in's Haus durch das [833

Erste Schweizerisch.© Versandtgeschäft
Centralhof Oettillger & Co., Zürich.

Das Neueste in Handarbeiten,
artg-efaxigen, vorg-ezeiclmet oder fertig-.

Kissen, Stühle, Bodenteppiche, Banden, Decken in allen Grössen, Tischläufer,
Milieux de table, Servietten, Handtücher, Pantoffeln, die verschiedensten
Wandtaschen, Zeitungshalter, Plaid- und Schirmhüllen. Ferner: Feine Korbwaaren,
garnirt und ungarnirt, Holzschnitzereien, Portefeuilles und Cigarrenetuis und
eine Menge Phantasie-Gegenstände für Stickereien eingerichtet. Gl'össtes Lager
in Wolle, Seide, Goldgespinnsten, Canevas, Peluche- und Seidenstoffen, Pasemen-
terien, Chenillen etc. (A 31Q) [948

Material für Rahmen- und Filigran-Arbeiten.
Neueste Dessins. Man verlange Kataloge und Einsichtsendungen. Billigste Preise.

Schwestern Förderer, Nachfolger yon E. Corraûi-Stahl, Aarau.

aus der

Schweizer. Armee - Conserven - Fabrik Rorschach.

Chemische Analyse.
Die mir zur chemischen Prüfung gesandten Speisefette:

Nr. 1 Feinstes gereinigtes und conseryirtes Ocbsenmark
Nr. 2 Feinstes gereinigtes und conservirtes Kochfett
aus der Schweizer. Armee-Conserven-Fabrik Rorschach sind
vollkommen rein, ohne chemischen Zusatz ausgeschmolzen und von
frischem Geruch und Geschmack. In den gut verlötheten Büchsen
mit bleifreier Verzinnung jedenfalls unbegrenzt lange in diesem
gesunden Zustande haltbar. [910

St. Gallen, den 11. Oktober 1890.
Der Kantonschemiker : Dr. G. Ambiihl.

Aecht zu haben in: St. Gallen: Zollikofer z. Waldhorn, F. Henne,
Schmiedgasse; Brüggen: Geser-Schmid; Gossau: J. Hug, Droguerie;
Rorschach: Apotheke Rothenhäusler; Herisau: Apotheke Lobeck; Winter-
thur: Meyer z. Elephant; Zürich: Vetter z. rothen Zelt; Schaffhausen:
Frau Hunziker-Pfau; Basel: E. Christen, Comestibles; Ölten: Emil Mun
zinger; Luzern: Bühler-Wyss, Bern: Sommer & Waeber.

Kochfett: 1-Kilobüchse Fr. 1. 80, 2-Kilobüchse Fr. 3. 50.
Ochsenmark: 2. 25, „ „ 4. 40.Q Ochs

öoo

o
o
o
o
o

Dr. med. Wildenmann's Flechtenmittel
von Jul. O. Neef,

bestehend aus Thee und Salbe, heilt unfehlbar alle Arten von

Flechten nndl Hautausschlägen

Der Thee befreit das Blut von sämmtlichen Unreinigkeiten und die Salbe,
welche frei von allen metallischen und pflanzlichen Giften ist, beseitigt hinnen
Kurzem die Hantausschläge vollständig. — Hunderte von Zeugnissen. — 20^" Nur
wenn mit obiger (gesetzlich) deponirter Schutzmarke versehen, welche an Stelle
der früheren Fabrikmarke — weisses Kreuz im rothen Felde — gesetzt wurde,
ist das Präparat echt. Preis für ein Paquet Thee Fr. 1. 25, für einen Topf Salbe
Fr. 2. 50, zusammen Fr. 3. 75. — Generaldépôt für die ganze Schweiz:
744] (C H 4236) Fueter'sche Apotheke in Bern.

Frische, schöne Kastanien!
Kleiner Sack von 5 Kilos à Fr. 1. 60

71 71 17
10 „ à „3.

n n 1,
20 „ à „ 5.50

franko gegen Postnachnahme.
Der Sack von 100 Kilos à Fr. 16. —

franko ab Bahnhof Lugano oder Taverne.
Adresse: Josef Soldati à Bioggio

près Lugano (Tessin). [9

-ijj Leichtlöslicher

GACAO

J.KLAUS

iV ' '

rein und in Pulver,
stärkend, nahrhaft und billig.
Ein Kilo genügt f 200 Tassen
Chocolade. Vom gesundheitlichen

Standpunkte aus ist
derselbe jeder Hausfrau zu
empfehlen ; er ist unübertrefflich
für genesende n schwächliche
Constitutionen. Nicht zu
verwechseln mit den vielen Pro-
dueten, die unter ahn 1. Namen
dem Publikum angepriesen u.
verkauft werden, aber werth-
los sind. Die Zubereitung
dies. Cacaos ist auf ein wissen,
schaftl. Verfahren basirt,daher
die ausgezeichnete Qualität.

Hmmm

K

t-iu. iidUCll III ctllcll gULtJll 1/1 Hg ULI IKH^
Spezereihandlungen und Apotheken.

Feinste
Moosbruggerli (AiisMächen).

Empfehle den geehrten Damen mein
vorzügliches Fabrikat von pains d'anis,
Moosbruggerli. Spezialität von Freiburg.
Beliebtes Dessert, das in keiner
Haushaltung fehlen sollte, umsomehr, da
dasselbe nicht nur angenehm, sondern auch
der Gesundheit sehr zuträglich ist und
sich lange aufbewahren lässt. [1

Gegen Nachnahme versendet franko
das Kilo cd Fr. 2. 80

Confiserie Leimgruber
Sacht. von Meyer-Moosbrugger, Freiburg.

Dépôts gesucht.

Der
Neue Appenzeller Kalender

für 1SS>1
ist erschienen in reichhaltiger
Ausstattung, mit volkstümlichem,
belehrendem u. unterhaltendem Text.
Preis 40 Cts. Wiederverkäufer
erhalten lohnenden Rabatt. — Für
Partiebestellungen wende man sich
an den Verleger: R. Weber in

igr Heiden.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Kebi'à»' l^ug, lüniek
^uàllgn- ti, IlisimmsniWksiuüunx, tdonnsmsnis,

von solidestem 3su
in Büsenrabmsn.
gut stimmbaltig,

mit sobönsm,
kräftigem Don,

sgll 600 ktll.

Ha-i-irioni'u.iiiL
für Svttul«, Itirotte unà Haus,

von 125 ?r. an.
---» Brsislistsn sut Vunsob. --»»

i^auk - lsusoli - iVIistlis-HdZialilunx.
Bsbrauobts Bianinos und Blügel ?u

ssbr voblteilsn Brsissn.
Lebrer nnà àstuliku Ze-

nissssn besonckere Vortbeile. (782

naob )eàsr sobvsi^srisobsn Bost-
station versenàsni

1 Kiste mit 6 ganzen Blasobsn

AalaZs, 8kßrrs, ààl,
I'viweiii, Aiìiîiiìlii,
in vor^ügliobsn (Qualitäten

— à ?r. 13. SV —
â Là», àsel)

711) 8uâveiu-
Impori- unà VerssudigesobSit.

j^ür t'mueu M<! Ndàii.
922) à pràktisobes Vesvbeirk à
nur Br. 8 gegen Naobnabme oàer vor-
bsrigs Binssnàung des Betrages —
Dsutsvblsnà franko AK. 7. 30 — liefere,
so lange Vorratin die neue, patsntirts
!> :i l> :i>s<Ii î ix-

mit einer lsiobtvsrständliobsn Anleitung.
Brösse: 29 om. Böbs, 19 cm. Breite, 3^/z
om. Viele. — Beprütt und empfoblsn von
àer Bsàsktion der ^Lobvmmer Brausn-
Leitung" in Nr. 48, Dabrgsng 1899. —

Bas Nasobinobsn ist an )edem Disob
ansobraubbar unà liegt ksi krau àlidssr
im Aussum (am Lrüdl) 8t. Kallsii ?.»r
Bünsiobt bereit.

Wilk. WiecjknkkIIki',
Handlung unà Vsrsanàt-tlssobâkt

in Vri ><> ii. Dburgau.
DW ?aâvu unà Ikaâeln in Vorrats.
Dépôt: 3. lever's Lueur, 8t. (lallen.

8pe?.ig.1itât: Vameiiloàsv.
HerniAim Làsrrsr

„Xameellwt" 8»81. < »i»11< »r.

cttocoi.^1
in lafew unä in Pulver

§?KUkiCl.l

XI liK I I (6
Von Kennern bevorzugte Narks.

Bsrantirt rein bei massigsten Brsissn.

Brstes 8clinvli?. Auster in Kleider-
VvrsäuätASsottäkt WM VWà îM M? M » siolken unà Vuureii

cisntrâof, M» MMiâi ssuàngeu krauvo
l^i iu.r Z.i-la.. von. »'s Illuus geliefert.

Oettiii^vr â Lo., /uric li.
lim unser grosses Lager, vis )sàs saison übliob, vollstânàig 2U räumen. liguiàirkll vir ^u beispiellos

billigen Breiseu t ersiss PLI' lliiv p<z>- Noter

<)xi <> it-II!III <-1 l <- unà VIi-iioii-BO II l<-, àausrbatt unà solià à ?r. —. 39 —. 05
Doppsltbrsits «r»^1i«<z1i« Iii<Ii«-, soliàsr (Qualität „ —. 39 —. 05

„ <?Ir«z^ri.<>î--M'<>r>.1ê, gsàiegsnstôr Qualität, reine (Voile „ —. 75 1. 25
liii-I>!i iiK iiiiKti, » bester (Qualität —.75 1. 25
<1-1 i tt:i iiX, vor^ügliobstsr Qualität —.35 1. 45
I!zi> <° unà l iiî-IV<>z»z»<8, bsrvorragsnà soliàer Qualität „ —. 35 1. 45

.1 unà >1 oli-Ôi -i-ìtollV'. soliàestsr Qualität „ „ —.51 —.35
<1:i<4i< i>i i >i unà 1>l« i îii<»>i, àoxpsltbrsit, reins Voile —.80 1. 35

«>iil!» i vssolàbt ^ —.27 —.45
lîiixliiii, V « I>unà K:i i>iiii^ü i ii. I1:iIt»I«-îii unà 1I:iII»t ix tl.

oa. 149 0tm. breit, reins Voile „ „ 1. 05 2. 75
>l ii!»it«-i- in IIIIIIIII-. I Iiti r i li- unà K»i:itx iiI<l< i«i<ti >!l <>tt<'ii bis ?u àsn besten

«Zualitäten uurgelienâ tranvo in s Haus àurvb àas s833

Lîsài'S.IIiof OsttîIìASr à Lv.,

I)a8 I^Ieuà in ^anclapbeiten,
-VOZ7^S!2SÌ.QlZ.Z^.Sl: OâS17 ^SZ7ìi.^.

Xisssn, Ltübls, Loàsntsppiobs, lZanâsn, Decken in allen (lrösssn, Visoblàuksr,
Nilieux às table, serviette», Hanàtûober, Bantolkeln, àis vsrsobieàenstsn Vanà-
tasobsn, ^situngsbaltsr, Blaià- unà sobirmbüllsn. Berner i Beins Borbvaarsn,
garnirt unà ungarnirt, Zoliîsebnit^sreien, Bortetenilles unà Lügarrevstuis unà
sine Nenge Bbantasie-degsnstânàs für stioksreisn singsriobtst. Krösstes Ilugsr
iu Voile, 8eiâs, Kolägespillustsu, vsusvas, Belueds- uuâ Zsjâkustoiksu, Basemen-
terisu, lîàkllillsu sie. (K 31 <Z) ^948

Alatsriâl kür Rs-ürnett- unà l'ili^ratt-àdeitell.
Neueste Dessins. Nan verlange Kataloge unà Binsiobtsenàuvgsn. Billigste Brsise.

ZàeLtsrn ?ôràsr, ^àlîMUr ?M l!vMâi-8îM, àau.

aus àsr

8à6i^r. à'Mktz-^0ll86rvM ^j)â kyràà
Dis mir 2ur cbsmisobsn Brüfung gesandten spsisekstte:

Al'. 1 ?sill8tk8 ssei'kiuÌAtk!8 iincl eoiì8ervirte8 0ed8SNM!ìi li
î^r. 2 ?«iii8te8 A9i'9iiiixt«8 unà evu8erviite8 Itoelikett
aus der Svdvsiüvr. Ikriuee-vosssrveu-r'àdrilr lîorsvduott sinà
vollkommen rein, obns cbsmisobsn ^usatx ausgssobmoDsn unà von
krisottein Dsruob unà Dssobmaok. In àsn gut verlötbetsn Büobsen
mit bleifreisr Verzinnung jsàentalls unbegrenzt lange in àisssm gs-
suoàsn 2ustanàs baltbar. ^919

Zê. 6?«à»î, ff. Dkiobsr fSSO.
Der ^Wtollseliewiksr i Dr. S.

Vsobt z^u babsn ini 8t. KsIIeu: 2iollikoksr 2. Valàborn, B. Benne,
Lobmiedgasse; Lruggsu: Bsser-sobmid; kossuu: à. Bug, Droguerie;
korsvbsvà: àpotboko kotbsubäusler; Bsrissu; Vpotbskv Bobsok; Viutsr-
tbur: Never It. Blvpbant; Anrieb: Vetter 2. rotben ^slt; 8ebslibsusgu:
Brau Burmiker-Bfau; Lusoi: B. Libristeu, Bomsstibles; oitku: Bmil Nun
linger; lillseru: Lübler-V^ss, Loru: sommer â Vasbsr.

ILovdkett: 1-Kilobüobss Br. 1. 89, 2-KiIobüobss Br. 3. ö9.
0obsvnrns.rk: 2. 2S, 4. 49.0à

oOO

0
0
0
0
0

Dr. nisà. WilàiriArin'ô ?1sàsnMts1
voll

bestebsnà aus Vbes und salbe, bellt unfsblbsr alls àtsn von

klàniiiiâ« Ililiitàii^lliIìiWii

Der Ikes befreit àas Lint von sämmtliobsn Bnrsinigksitsn unà àie Leibe,
velobs frei von allen mstallisobsn unà xllan^liobsn Bitten ist, beseitigt binnen
Kurzem àie Bautaussoblägs vollstânàig. — Bunàsrte von Asugnisssn. — SB?" Nur
vüsnu mit obiger (gesetNiob) àeponirtsr sobut^marks vsrssbsv, vslobs an stelle
der trüberen Babrikmarks — vsisses Krsu^ im rotben Bslàe — gesetzt vuràs,
ist àas Bräparat eobt. Breis kür sin Baguet Bbss Br. 1. 2ö, für einen Dopt salbe
Br. 2. 59, Zusammen Br. 3. 75. — Bsneralàspôt für die ganse sob^sm:
744^ (OB 4236) Iwetvr'soàv flpotbekv in Lvru.

k'rià,
Kleiner Lack von 5 Kilos à Br. 1. 69

» » n ..à „3.
» „ 20 à 5.59

franko gegen Bostnaobnabms.
Der sack von 199 Kilos à Br. 16. —

franko ab Labnbot Lugano oder Bavorne.
Vàresss: Fosek 8oI«Ietî à llioggio

près Lugano (Dessin). )g

lliMMà
04040

V '
/

rein uuâ in ?ulver,
8tärkenä, unö billig.

liilo genügN 200Ia58en
Lnoeolaüe. Vom goLllnäkeit-

MVWMW

M

8pozikrojbell«IIuugon unà <potbeksu!

H»«8krnMrIi (Mrîìàliôii).
Bmpteble den gssbrtsn Damen mein

vor?ügliobes Babrikat von pàs âNllis,
Noosbruggerli. sps^ialität von Brsiburg.
Beliebtes Dessert, das in keiner Baus-
baltung teblsn sollte, umsomebr, da das-
selbe niobt nur angsnsbm, sondern auob
âer Bssunàbsit ssbr suträgliob ist und
siob lange autbo^vabren lässt. )1

Bsgsn Naobnsbms verssnàst franko
àas Kilo à Br. 2. 86

LonÛLà ^siiri^rulzsi'
üliielit'. von Iloxor Aoo8bruWOi-, kroidui^.

DôxSts gssuobt.

vsrà kMMlIkr Xklmäer

là l>Xî>I
ist ersobisnsn in rsiobbaltiger Vus-
stattung, mit volkstbümliobem, ds-
Isbrsnàsm u. unterbaltendsm Dext.
Breis 46 t!is. Vieàerverkàuisr er-
bsitsu lobusllâkll Rsbsti. — Bür
BartiebestsIIungen vrende man siob
an àsn Verleger 1 H. IVvbvr in

NU?" Heiàen.
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